
Gustav Konrad bekommt goldenes Ehrenabzeichen
Feuerwehr Pfohlbach: Für 40 Jahre als aktiver Feuerwehrmann ausgezeichnet – 2010 gab es nur drei kleine Einsätze
EICHENBÜHL-PFOHLBACH. Bei der Jahres-
versammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Pfohlbach am Samstag im Gast-
haus Unkel August blickten die An-
wesenden auf ein aktives Vereinsjahr
und lediglich drei kleine Einsätze zu-

rück. Kommandant Peter Neuberger
berichtete von acht Übungen mit or-
dentlicher Beteiligung.
Er lobte die »junge Generation«, die

sehr aktiv sei. In der Einsatzstatistik
waren lediglich zwei kleinere Brand-
einsätze mit geringem Sachschaden
und ein Einsatz zur Unterstützung bei
einem Verkehrsunfall zu verzeichnen.
Zusammen mit den Feuerwehren Rie-
dern und Guggenberg hatten zehn Ka-
meraden in allen Stufen Prüfungen für
das Leistungsabzeichen Wasser er-
folgreich abgelegt. Eindrucksvoll war
auch die Bilanz bei Schulungen und
Lehrgängen wie Grundlehrgang für
sechs Wehrleute, Maschinistenaus-
bildung, Motorsägenlehrgang und
Funksprechlehrgang.

Neues Mitglied aufgenommen
Als neues Mitglied wurde Julian
Schneider per Handschlag als aktives
Mitglied in die Pfohlbacher Wehr auf-
genommen. Schriftführer Christian
Häfner berichtete über das ereignis-
reiche Vereinsjahr und lies vor allem

die mit großem Aufwand verbundene
Organisation der Bayerischen Holz-
rückemeisterschaften im Mai Revue
passieren (wir berichteten). Den Erlös
aus der Tombola beim Weihnachts-
markt habe man der Rotkreuzbereit-
schaft Eichenbühl für den neu be-
schafften Rettungswagen gespendet, so
Häfner.
Eichenbühls Bürgermeister Günther

Winkler hob den Einsatz der Wehr-
leute hervor und bat um Verständnis,
dass nicht alle Ausrüstungswünsche
schnell zu erfüllen seien. Dies sei mit
dem Blick auf die Haushaltslage der

Erftalgemeinde bei sechs Ortsteil-
wehren und insgesamt 165 aktiven
Wehrleuten in allen Gemeindeteilen
ein schwieriges Unterfangen.
Landrat Roland Schwing nutzte die

Versammlung um Gustav Konrad für
40 Jahre als aktiver Feuerwehrmann
mit der Urkunde des bayerischen In-
nenministers und dem Goldenen Eh-
renabzeichen zu ehren. Schwing lobte
das nicht selbstverständliche Engage-
ment für die Allgemeinheit, das sich
über Jahrzehnte erstreckt habe. Feu-
erwehr bedeute Dienst rund um die
Uhr, bei dem man auch Kopf und Kra-
gen riskieren könne.
Eichenbühls Bürgermeister Günther

Winkler betonte, Gustav Konrad sei
kein Mann großer Worte, aber großer
Taten, was die zahlreichen Veranstal-
tungen im kulturellen Leben von
Pfohlbach zeigten, die ohne seinen
Einsatz kaum stattfinden würden.
Konrad trat 1970 in die Feuerwehr ein,
war von 1984 bis 1989 Gerätewart und
ist seit 1989 Vorsitzender des Feuer-
wehrvereins. acks

Zahlen und Fakten:
Feuerwehrverein Pfohlbach
Vorsitzender: Gustav Konrad,
Tel. 0 93 78 / 7 57
Kommandant: Peter Neuberger,
Tel. 0 93 78 / 4 68
Mitglieder: 42, davon 25 aktive Mitglie-
der, zwei passive, neun Ehren- und sieben
Fördermitglieder (acks)

Landrat Roland Schwing gratuliert Gustav
Konrad (links) zum goldenen Feuerwehreh-
renzeichen. Foto: Siegmar Ackermann

Informierte Patienten leben besser
Gesundheit: 2600 Besucher beim Diabetes-Tag – Vorbeugung zentrales Thema – Premiere für Schlaganfall-Symposium

ASCHAFFENBURG. Zwei medizinische
Großveranstaltungen haben am Sams-
tag viele hundert Menschen in die In-
nenstadt gelockt: 2600 Patienten und
Angehörige informierten sich nach
Veranstalterangaben beim 13. Aschaf-
fenburger Diabetes-Tag in der Stadt-
halle über aktuelle Vorsorge- und Be-
handlungsmöglichkeiten. 200 Besu-
cher nutzten das Schlaganfall-Sym-
posium im Schloss, um Wissenswertes
über diese Krankheit zu erfahren.
»Solche Informationsveranstaltun-

gen sind für die Patienten ganz wich-
tig«, sagte der Aschaffenburger Dia-
betologe Dr. Constantin Sommer am
Rande der Vorträge in der Aschaffen-
burger Stadthalle. »Auchwenn sie nicht
jedes medizinische Detail umsetzen
können, spüren sie doch, dass sie und
ihre Krankheit ernst genommen wer-
den. Außerdem erleben sie, dass die
wissenschaftliche Entwicklung wei-
tergeht und merken vor allem, dass sie
mit ihren Problemen nicht allein sind.«

Chirurgen helfen bei Übergewicht
Das sieht Professor Rudolf Weiner vom
Krankenhaus Frankfurt-Sachsenhau-
sen genauso. Der europaweit bekann-
teste Spezialist für chirurgische Be-
handlungsmöglichkeiten bei krank-
haftem Übergewicht kommt deshalb
gerne zuPatientenveranstaltungen, um
über Chancen und Risiken von spezi-
ellen Magenoperationen zu informie-
ren. Diese Eingriffe wie etwa der Ma-
genbypass oder eine Magenverklei-
nerung sollen dazu beitragen, dass
Menschen mit 40, 50 und mehr Kilo
Fettmasse ihr Übergewicht wirksam
reduzieren können.
Für Weiner steht fest, dass infor-

mierte chronisch Kranke besser leben:
»Patienten stimmen mit den Füßen da-
rüber ab, welche medizinische Mög-
lichkeiten sie haben wollen. Die
Grundlage dafür sind umfassende In-
formationen. Und die bekommen sie
bei Veranstaltungen wie dem Diabe-
tes-Tag.«
Ein Schwerpunkt der Veranstaltung

war neben dem Umgang mit der
Krankheit auch die Frage, wie sich ein
sogenannter Altersdiabetes vermeiden
oder wenigstens möglichst lange hi-
nausschieben lässt. »Wir müssen bei
den Kindern und Jugendlichen anset-
zen, damit diese nicht immer noch di-
cker werden«, forderte Professor
Weiner in seinem Vortrag. Richtig zu
essen und das richtige Maß an Bewe-
gung müssten frühzeitig gelernt wer-
den, sonst werde sich das Problem des
Übergewichts weiter verschärfen.
Weiner warnte: »Nur noch ein Drittel
der Bevölkerung hat heute in Deutsch-
land ein normales Gewicht.«

Wichtiges Hintergrundwissen
Der Veranstalter des Diabetes-Tags,
die Diabetiker-Selbsthilfe Aschaffen-
burg, war mit dem Zuspruch der Be-
sucher zufrieden: »Wir mussten am
Vormittag in manchen Konferenzräu-
men zusätzliche Stühle besorgen, weil
der Platz nicht ausreichte«, freute sich
der stellvertretende Vorsitzende des
Selbsthilfe-Vereins Thomas Wegner
(Aschaffenburg). Wegner betonte, dass
das Publikum sehr gemischt gewesen

sei: Kinder, Eltern und Lehrer nutzten
die Möglichkeit, Neuigkeiten über den
Typ-1-Diabetes zu erfahren. Angehö-
rige erhielten in den Vorträgen Hin-
tergrundinformationen, um die chro-
nisch Kranken in ihrer Familie besser
unterstützen zu können. Und die Be-
troffenen selbst fanden in der Indust-
rieschau mit 65 Ausstellern viel Neues,
das den Alltag erleichtern soll: von
speziellen Socken und Schuhen für Di-
abetiker über moderne Blutzucker-
messgeräte bis hin zu neuen For-
schungsergebnissen der Arzneimit-
telindustrie.

Schneller Notruf ist entscheidend
»Zeit ist Hirn«, sagte der Rettungsme-
diziner Jörg Blau aus dem Main-Tau-
nus-Kreis beim zeitgleich mit dem Di-
abetes-Tag im Schloss stattfindenden
1. Aschaffenburger Schlaganfall-Sym-
posium. Blau betonte, wie wichtig es ist,
dass Patienten mit einem Schlaganfall
oder ihre Angehörigen schnellstmög-
lich den Rettungsdienst rufen.
Der Notfallspezialist war einer der

siebenReferenten bei der Premiere des
Schlaganfall-Symposium. Ausgerichtet
von der Klinik für Neurologie am Kli-
nikum Aschaffenburg unter Chefarzt
Professor Rolf Schneider und dem
Ärztlichen Kreisverband wandte sich
der Tag erstmalig an Ärzte und medi-
zinische Laien.
Während sich im Ridinger-Saal

Fachvorträge vor allem an die Adresse
der etwa 80 Ärzte richteten, warteten
ab 9 Uhr schon die ersten Besucher für
denBlutzucker-Picks in den Finger. Sie
krempelten den Ärmel hoch, um den
Blutdruck messen zu lassen, und stan-
den Schlange an den beiden Liegen, wo

per Ultraschalluntersuchungen die
Durchgängigkeit der Halsschlagadern
und eventuelle Verkalkungen sichtbar
gemacht werden. »Alles bestens«, zeigt
sich ein 61-jähriger Aschaffenburger
beruhigt. Als Diabetiker ist er mit sei-
ner Frau vom Diabetes-Tag in der
Stadthalle ins Schloss gewechselt.

Bögen ausgewertet
Die Neurologin Dr. Relucca Rossi wer-
tete die Ergebnisbögen aus. Mit gut 120
Personen hat sie am Nachmittag das
persönliche Schlaganfallrisiko, basie-
rend auf den Werten, besprochen. Ei-
nige sollten dringend ihren Arzt auf-
suchen, lautete der Rat der Ärztin.
Auch die medizinischen Vorträge

stießen auf großes Interesse – nicht nur
bei den Ärzten. Alle Besucher hörten,
dass 260000 Schlaganfall-Patienten
pro Jahr hierzulande zu versorgen sind
und wie das auf den 170 Stroke Units,

den anerkannten Spezialstationen zur
Versorgung des Schlaganfalls, ge-
macht wird. Referent war mit dem Prä-
sidenten der Deutschen Schlaganfall-
Gesellschaft, Professor Joachim Röt-
her (Hamburg), einer der namhaftes-
ten Spezialisten in Deutschland.
Der Beitrag von Neuroradiologen,

Kardiologen und Gefäßchirurgen er-
gänzend zur Behandlung der Neuro-
logen war in den Vorträgen, auch an-
hand bewegter Bilder, nachzuvollzie-
hen. AmSchluss diskutiertenÄrzte und
interessierte Laien im Aschaffenbur-
ger Schloss gemeinsam - zu Recht:
Denn die volkswirtschaftlichen Folgen
der Schlaganfälle sind in einer immer
älter werdenden Gesellschaft schließ-
lich nicht nur Sache der Experten, son-
dern gehen alle an. luhi/msc

b
Bilder vom Diabetes-Tag:
www.main-netz.de

Patienten und ihre Krankheiten ernst nehmen – das taten die Organisatoren und Mitarbeiter des Diabetes-Tags, der am Samstag 2600 Besu-
cher in die Stadthalle lockte. Fotos: Stefan Gregor

Dem Schlaganfall vorbeugen: Messungen an der Halsschlagader und andere Untersuchungen
sowie Vorträge gab es beim Schlaganfall-Symposium im Schloss.

Sportler sollen
Dienste übernehmen
Sportverein Richelbach: Sportheim ist immer mehr gefragt
NEUNKIRCHEN-RICHELBACH. Für den
Sportheimdienst werden Helfer ge-
sucht. Vor 51 Mitgliedern betonte Vol-
ker Scheurich bei der Generalver-
sammlung des Sportvereins Richel-
bach am Samstag vergangener Woche,
dass künftig verstärkt alle Mitglieder
bei den Diensten einbezogen werden.
Durch die Schließung der letzten Gast-
stätte in Richelbach kämen immer
mehr Anfragen für das Sportheim.
Die Versammlung beschloss eine

Satzungsänderung: Der Verein wird
künftig von sechs Vorsitzenden gelei-
tet. Alfred Klein berichtete von bauli-
chen Arbeiten. Hauptaugenmerk war
der Umbau der Heizungsanlage und
das Renovieren der Umkleidekabinen.
2011 soll die Terrasse mit einer Per-
gola überbaut werden.
Schriftführer Ruthard Sämann be-

richtete von den Veranstaltungen. Der
SV zählt derzeit 495Mitglieder und fünf
Übungsleiter. Kassier Benjamin Dosch
erklärte die finanzielle Lage des Ver-
eins: Es gibt einen kleinen Überschuss
in derKasse.Wichtigster Faktor bei den
Einnahmen sei das Sportheim. Die
Hauptkosten sind beim Spielbetrieb
und der Sportplatzpflege zu verzeich-
nen. Die Kassenprüfer hatten keine
Beanstandungen.
Alexander Dick berichtete von ei-

nem schwierigen Verlauf der Saison
2009/2010, der Abstieg wurde erst am
letzten Spieltag verhindert. In die neue
Saison sei der SV sehr schlecht ge-
startet und stehe zur Zeit auf einem
Abstiegsplatz. Trainer Kerim Özcelik
möchte das Ziel Klassenerhalt so früh
wie möglich erreichen.
Bei der zweiten Mannschaft hat sich

die Situation trotz Abstieg in der letz-

ten Saison in die B-Klasse deutlich
verbessert. Saisonziel ist ein vorderer
Tabellenplatz. Udo Klein gab den Be-
richt über alle Jugendmannschaften ab.
Zurzeit treiben über 100 Jugendliche
und Kinder Sport in der Jugendspiel-
gemeinschaft. Klein berichtete von zu-
nehmenden Schwierigkeiten bei der
Suche nach Trainern und Betreuern.
Christian Herberich gab den Bericht
über die alte Herren-Mannschaft ab.
In der Tischtennisabteilung läuft es

sportlich ganz gut. Die erste Mann-
schaft belegt einen vorderen Platz in
der Kreisliga, die zweite Mannschaft ist
im Mittelfeld der Tabelle. Diana Lutz
berichtete von der Turnabteilung, in
der viele Kinder und Erwachsene Sport
in den Bereichen Gymnastik und Wal-
king treiben. Bürgermeister Wolfgang
Seitz versprach, dass die Gemeinde ih-
ren größten Verein weiterhin unter-
stützen wird. Ruthard Sämann erin-
nerte an den bevorstehenden Ehren-
abend am 16.April und an die ersten
Planungen für die Fußballortsmeis-
terschaft. 2012 wird das 65-jährige Be-
stehen des SV Richelbach gefeiert.
Die Wahlen brachten folgendes Er-

gebnis: Im Vorstandsteam sind Mi-
chael Scheurich (Sport), Georg Lutz
(Wirtschaft), Andreas Schell (Sport-
heim), Alfred Klein (Bau/Sportplatz),
Benjamin Dosch (Finanzen) sowie
Ruthard Sämann (Schriftverkehr/Öf-
fentlichkeitsarbeit). Als neue Beisitzer
fungieren Klaus Hennig, Stefan Henn,
Matthias Friedrich, Thomas Scheu-
rich, Ludwig Schneider und Alexander
Dick. Spielausschussvorsitzender für
die erste Mannschaft ist Udo Henn, für
die zweite Mannschaft sind es Markus
Dosch und Johannes Berlinger. red

120-jähriges Bestehen
im Zeichen der Romantik
Gesangverein: Artur Häcker als Vorsitzender bestätigt

COLLENBERG-REISTENHAUSEN. Der Ge-
sangverein Reistenhausen hat derzeit
108 Mitglieder, davon 18 aktive Sän-
ger. Zu den 37 Chorproben seien im
Schnitt 15 Sänger gekommen. Die Ar-
beit im Verein hätte sich wieder ein-
mal gelohnt, betonte Vorsitzender Ar-
tur Häcker in der Jahresversammlung
am Dienstag in der alten Schule. Hä-
cker lobte Chorleiter Thomas Weber
und das Vorstandsteam für die gute
Arbeit.
Schriftführerin Anni Wolf berich-

tete von den Aktivitäten des vergan-
genen Jahres. Kassierer Roland Weber
berichtete, dass dank des gelungenen
Country- und Westernabends und vie-
ler Spenden ein Gewinn in der Kasse
zu verzeichnen sei. Kassenprüfer Pe-
ter Motzel bestätigte eine hervorra-
gend geführte Kasse. Chorleiter Tho-
mas Weber wies darauf hin, dass die

Vorbereitungen zum 120-jährigen Be-
stehen im kommenden Jahr noch in
diesem Jahr anlaufen würden. Geplant
sei ein romantischer Abend. Für die
Liedauswahl und den Ablauf sei er
noch relativ offen.
Bürgermeister Karl-Josef Ullrich

betonte, er wisse, wie schwer es Ver-
eine hätten. Er lobte das Engagement
des Vereins und bot auch weiterhin
seien Hilfe an. Die Neuwahlen brach-
ten folgendes Ergebnis: Vorsitzender
bleibt Artur Häcker. Als sein Stellver-
treter fungiert Gerhard Trunk. DasAmt
des Kassierers hat wieder Roland We-
ber übernommen, das der Schriftfüh-
rerin Anni Wolf. Notenwart ist Man-
fred Spiller. Als Fähnrich agiert Diet-
mar Häcker. Zu Beisitzern gewählt
wurden Franz Büttner und Walter
Hörst. Kassenprüfer sind Josef Zöller
und Peter Motzel. red

Kolpingfamilie ehrt treue Mitglieder
EICHENBÜHL. Mit Kirchenparade, Fest-
gottesdienst und gut besuchter Fami-
lienfeier im Pfarrheim haben die Kol-
pingfamilie Eichenbühl und die Ka-
tholische Arbeitnehmer Bewegung am
Samstag den Namenstag ihres Schutz-
patrons, des Heiligen Josefs, gefeiert.
Kolpingvorsitzender Günther Winkler
und Präses Diakon Georg Kassing ehr-
ten Mitglieder für ihre langjährige Zu-
gehörigkeit zur Kolpingfamilie.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurde

Thomas Hüttenkofer mit der silbernen
Vereinsnadel ausgezeichnet. Das gol-
dene Abzeichen für 50 Jahre erhielten
Manfred Winkler, Hans Eck und Willi

Winkler. Auf stolze 60 Jahre zurück-
blicken können Otto Schmitt, Roman
Höring, Otto Reinhart, Ludwig Bund-
schuh, Josef Erbacher und Otto Hein-
bücher. Musikalisch begleitet wurde
die Veranstaltung vom Musikverein
Eichenkranz.
Unser Bild zeigt (von links) Präses

Diakon Georg Kassing (links), Otto
Reinhart, Otto Schmitt, Ludwig Bund-
schuh (je 60 Jahre), Willi Winkler (50
Jahre), Roman Höring (60 Jahre), Hans
Eck, Manfred Winkler (je 50 Jahre),
Thomas Hüttenkofer (25 Jahre) und
Kolpingvorsitzender Günther Winkler.

acks/Foto: Siegmar Ackermann
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